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VL
BemerFungen und Crfabrungen iiber die Ot
Sultur und Benusung in Bilinden.

Nach den Grundfagen, welde im N, &S, 1808,
S. 91 aufgeftellt find, wirden ungefabr folgende Ges
genftande der ObR-Cultur fih am meiften zur Bes
bandlung in diefer Jeitfchrift cignen.

L Untefudung aber mogliche und ju winfdende
BVerbreitung der Obfibaumucht in  unferm
Lande, und yvav

1) in Begichung auf Clima und Lage.  Hice
fragt e8 fidh) 3. B.: Weldhe HOhe uber dem NMeer
eetrdgt bey und die Obf=Cultur dberhaupt, und
in weldher Hobe Commt noch die eine oder andere
Obftart gut fort? Sn wic ferne wird dad Gedein
ben Der Obfibaume noch durc) die befondere Ortde
fage Defordert oder gehindert; und wic begegnet
man Ddiefen Hinderniffen am Dbeften? (3. B, dem
Eimvirfen falter Winde, dem Schaden, bden bdie
Schneelafien anrichten 1c.) Welche Obfiforten find
in unfermy Clima die angemejfenften und  ausdaus
eendfien 7 Welded Crdreich verlangt die eine
oder andere Obfiact ? (ift ¢8 3 B. wabhr, daf der
Sdngeln - Birnbaum  einen feuchten Boden a) ¢us
beifcht 7 1¢.)

2) Jn Beichung auf vortheilhafte Venusung:

Aus welchen Obftarten und OO{t - Producten icht
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man, i¢ nad) Qage und BVerbdltnifen ciner Ges
gend , den groften Nuwen 7 Weldhe Audwahi dew
Obftforten und Bebandlung derfelben it in Diefeyr
Rudicdht angurathen 7 Wic Eann den Producten der
Obit-Cultur ein groferer und vortbeilhafterer Abfars
ver{chafft werden? (diejed evfordert jucrft eine Una
tevfuchung ded gegerwartigen Vevfaufd: Wie viel,
in welden  Preifen und  wobin Vaumftamme,
griined Obft, Moft, Branntivein ¢, verfauftiverden 7)
3) Gn Beichung auf das BVerhaltnif der ges
formunten Bandwicthidhaft cines jeden Ortd:
Ob 3. B. uberhaupt mebhr Obfibaume gepfiant,
pder ob nur beffere Arten eingefiilirt werden folls
ten?-Ob und in wic fern andere Jweige der Land-
witthichaft unter einer cvweiterten ObfE=Cultuy lei-
den wirden (in ticfern 30 B, ObAbdume, auf
Gradvlagen oder auf Aeckern, nuklich ober {chad:
ity fepen 2¢.)

1L, Unterfuchung der Dbefien Behandlungdart
Ded Obites 3n verfchicdenen Jweden, und Befiim:-
mung der fur jeden Sweck tauglichiten Obfiforten.
Hievher geboren die beften Methoden, das Obf
grin lange aufiubewabren, und €3 weit ju trand:
poctiven s Ddie fiv  jede Sorte angemeffenfte Dovs
rung, die Beveitung des Mofts, Branvtiveing u. {. 1w,
S dicfen Punfren wird der Landwirth reichen Stoff
s Beobachtungen und nuglichen Pittheilungen finden;
ohne Ddie langt und {chon beffer befannten allgemcinen

Grundfdke dev Baumzucht abermald ju publiciven.
Sragmente uber einiae der oben fehenden Frag-Punkie
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otitden pon mehreen Mitglicdern der ofonomifihen Ges
felifehaft niedergefchrichben, und in Folgendem sufammen
gefafit,

Da ¢8 bep jeder fandwirthichaftlichen Anlage, ¢ben
{o wie bey Manufacturen , Hauptfachlich dorauf ans
fommt, daf man ded Ubfakes in folchen Preifen gewig
ftye , bie cinen crmunternden veinen Geowinn gewdbren:
fo wirden wobl unfere Landleute am wirfjamiten jum
fovgfaltigeen Obibau gereist werden, wenn man ihnen
dic moglichen Yudwege sum Abfae verfhaffte. Das
nad) wd nad) im Thuvgau, Appenyell, Schwaben 1.
entftandene Beduenif ded Obftmofies hat dad Thurgau
in ¢inen wabren Obfigarten verwandelt,  HAaufig find
bort tingelne Baume um 20 — 24 Lo verfauft wors
Den ¥), und g ift nichts Ungewobnliched, dag Ein Baum
fo viel gefchast wird, ald der gange Acker, worauf er,
nebft mebrern, fieht.

Gn Bunbden {cheint, nebft dem untern Theil ded
Engading, Bergelld, Pufcdhlavsd und Mijor, nur das
Rhein-Baffin, nebft den niedrigen Theilen der, von der
Lanquart, Plefur, Rabiofa und Albula durchitrdmten
Thaler, fvom Clima jum Obfban befiimmt ju feyn.
Keiner Segend , felbfi wenn ibre Erpojition {Hdlich odee
oftfich wdre, iff der Obfbau ansurathen, fo bald fie
mehr al8 3000 F. fiber dev Mecresdche oder ungefabe

*) @elr centraftivt damit, daf vor ein YPaar Sabten in
Malans ein grofer, febr tragbarer Mufbaum auf einer
Ullmeinde gelegen, um T 2d%r verfauit wurde,
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1200 F. tber Chur exhaben liegt *)e  Konnte man unter
ten Bewobhnern der Hohern Begenden Biindens oder uns
ter unfern Nadybarn in der Schvei; 1e. cin groferes Bee
ducfnif nady ObF erweden, fame friper oder fpdter ein
wobl geordneter Holzhandel nach Holland ju Stande,
welcher die Dejte Gelegenheit ju woblferler BVerflihrung
de8 Obftes abadbe: fo wurde gawif der Obitbau nach
und nach in den warmern Gegenden Bundens febr bhiz
bend werden.  In den hohern Gegenden madhen Friihe
lingéfeofte und Herbftfhnee das Serathen ded Obfes o
felten , und dic Jugend fo luftern, dag an foldhen Orten,
wo Obfbaume noch gedeiben fonnten (wie Klofters,
Slimg, Lugne;), man den Obfibau licber aufgiebs.

*) Bon Flifd big Shur mag dag Land etwwa von 600 big
3800 §. uber Dag Meer anfteigen. fangs Dder Lanquart
big Davod und [dngs der Plefur big ju deren Quelle
fteigt e8 bis auf 4800 Fuf Hobe; fdneler von Chur
bis Parpan auf 4500 Fuf. NReidhenau modte efwa Igoo
bid 1950 §. bodh liegen; bann widdt [ings temn Worder:
Mbein die Hohe, nad) einer nodh unbeftimmten Abfiu-
fung, und erreidt ibhren Gipfel bepm Kreus swifden
Ciamut und Andermatt, 6os0 F. hod. Naddem bdas
Domlefdy fich bev Thufié etwa auf 2500 Fup uber dah
Mieer erhoben, modite die Gringe des Obft=Climas
faywerlid) weit iber Andeer rveidyen, weldem Ort eine
Hohe von 3000 Fuf oder mehr yusufommen {deinfs
uf der andern Seite [ings der Albula fehlen uns Hor
henmeffungen; abet Dder 3500 §. holhe Q[nfan_g Deg el:
gentliden Oberhalbiteing, unweit Sonters, gebort {don
den bobern Regionen gu. Dag Engadin von Malija bis
Serney midhte fid) von 5900 €, bis auf 4500 §. fenfen,
und an feinem unferiten Ende 3000 §. erretchen, —
Bey einer Hobe von 3000 §. und daruber Eonnen Obft
paume alferdings nody wobl gedeiben, aber die Obfi:
Gultur im Grofen unterliegt nody vielen Sdywrerigs

feiten. )
(Die Fovrtfebung folgt.)

AR



	Bemerkungen und Erfahrungen über die Obst-Cultur und Benutzung in Bünden

